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 Infoblatt: chemische Regenerierung von Trinkwasserbrunnen 

 

Bei einer chemischen Regenerierung handelt es sich um ein Einbringen von Stoffen 

ins Grundwasser und damit um eine Benutzung nach § 9 Abs. 1 Nr. 4 WHG, wozu 

eine beschränkte Erlaubnis erforderlich ist. Fachlich ist das Regelwerk DVGW W 

130 „Brunnenregenerierung“ zu beachten. 

 

Die Antragsunterlagen sind bei der Kreisverwaltungsbehörde (Landratsamt oder 

kreisfreie Stadt) einzureichen. Der Umfang richtet sich u.a. nach der WBPV (Ver-

ordnung über Pläne und Beilagen im wasserrechtlichen Verfahren). In der Regel 

sind folgende Mindestangaben notwendig und nachvollziehbar darzustellen: 

1. Erläuterungsbericht mit Angaben zu folgenden Punkten: 
 

• Anlass der geplanten Regenerierung und Begründung der Notwendigkeit 

• Beschreibung von Alter und Zustand des Brunnens, Brunnenausbau mit 

Schichtenprofil, Kamerabefahrung, Dokumentation des Leistungsrückgangs 

(Darstellung von Entnahmemenge/Wasserspiegelabsenkung nach Errich-

tung, aktuell vor der Regenerierung als Grundlage für eine spätere Erfolgs-

kontrolle) 

• Hydrogeologische Übersicht 

• Geplanter Ablauf der Regenerierung 

• Art und voraussichtliche Menge des Regeneriermittels mit Angaben der In-

haltsstoffe (Sicherheitsdatenblätter) und Unbedenklichkeitsbescheinigung 

des Regeneriermittels und eventueller Zusätze nach DVGW W 130  

• Art und voraussichtliche Menge von Desinfektionsmitteln mit Angabe der In-

haltsstoffe 

• Beschreibung der Entsorgung des Spülwassers und der anfallenden 

Schlämme 

• Beschreibung der geplanten Beweissicherungsmaßnahmen (z. B. Messun-

gen von pH-Wert, Leitfähigkeit, sonstige Parameter) vor der Versickerung 

oder Einleitung in ein Gewässer 

• Beschreibung der vorgesehenen Erfolgskontrolle (Pumpversuche, Kame-
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rabefahrung, Wasseranalysen, usw.) 

• Angaben zur Sicherstellung der Wasserversorgung während der Reinigungsarbeiten 

2. Planunterlagen 

 

• Übersichtsplan mit M = 1 : 25 000 

• Lageplan mit M = 1 : 5 000 

• Brunnenausbau mit Schichtenprofil 

• Kamerabefahrung 

• Dokumentation des Leistungsrückgangs (Absenkung/Pumprate) 

.  

3. Unbedenklichkeitsbescheinigungen 

 

Unbedenklichkeitsbescheinigungen bei der chemischen Regenerierung für die eingesetzten 

Regenerierungsmittel und eventuelle Zusätze nach DVGW Merkblatt W 130, sowie für den Ein-

satz von Desinfektionsmitteln sind vorzulegen. Regeneriermittel dürfen insbesondere keine 

Substanzen enthalten, die aus hygienischer und lebensmittelrechtlicher Sicht zu einer Beein-

trächtigung der Trinkwasserbeschaffenheit oder zu einer Schädigung des Brunnenausbaumate-

rials führen. 
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